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Zur Sitzung am Gremium 
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Vorsitz Ehrenrat 

 

 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
Die CDU-Fraktion im Rat der Stadt Wuppertal beantragt, der Rat möge in seiner Sitzung am 
17.02.2003 wie folgt beschließen: 
 

Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, seinen Vorsitz im Ehrenrat der Stadt 
Wuppertal bis zur Rechtskraft seines Freispruchs  ruhen zu lassen. 

 
Begründung: 

 
Der vom Rat der Stadt Wuppertal eingesetzte Ehrenrat hat die Aufgabe, auf die Einhaltung 
der Ehrenordnung zu achten und bei Verstößen Empfehlungen auszusprechen. 
Die Einrichtung des Ehrenrates erfolgte im vergangenen Jahr unter dem Eindruck der 
zahlreichen staatsanwaltlichen Ermittlungsverfahren gegen Mitarbeiter der Stadtverwaltung, 
Stadtverordnete und weitere Politiker. Die Einrichtung des Ehrenrates soll ein Zeichen setzen 
und die korrekte Arbeit des Stadtrates dokumentieren. Um eine unbefangene Beurteilung zu 
gewährleisten, hat  der Rat bei der Besetzung des Ehrenrates bürgerschaftliche Mitglieder 
aus den Bereichen des kirchlichen, wissenschaftlichen und  gesellschaftlichen Leben der 
Stadt gewinnen können. 
Für die unbefangene Arbeit  des Ehrenrates  - auch gegen Vorwürfe von außen - ist es 
erforderlich, dass die mitarbeitenden Mitglieder in jeder Hinsicht frei und unbefangen an der 
Überprüfung der Ratsarbeit mitwirken können. Dies ist bei Personen, gegen die selbst  
Strafverfahren anhängig sind - unabhängig vom Verfahrensstand – nicht möglich. Für den 
Vorsitzenden sollte es daher selbstverständlich sein, den Vorsitz bis zur Rechtskraft seines 
Freispruchs ruhen zu lassen. Der Rat bittet daher den Oberbürgermeister, diese Funktion bis 
auf weiteres nicht auszuüben.   
 
 
Bernhard Simon 
Fraktionsvorsitzender 
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